
Aller Anfang

unbefleckt 

und unberührt

stehen wir 

am Rande des Schlunds

wagen nicht 

den Schritt nach vorne zu setzen,

denn das Ungewisse

wird uns zerfetzen

unbefleckt 

und unberührt

stehen wir 

am Rande des Schlunds

lassen wir es passieren,

denn wir haben 

nichts zu verlieren.
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